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Erreicht jeden Haushalt
in Eppertshausen !

Mitteilungen des Bürgermeisters
am 10.03.2022

Liebe Eppertshäuserinnen 
und Eppertshäuser,
Liebe Eppertshäuserinnen und Eppertshäuser,
herzlichen Dank an alle Beteiligten des Epperts-
häuser Hilfstransports. Neben den Hilfsgütern 
können wir 5.000 € für den Transport spenden!
Ich habe immer noch Freudentränen in den 
Augen, wenn ich sehe, was wir gemeinsam 
binnen weniger Stunden organisiert und umge-
setzt haben.
Am Dienstagmittag, dem 1. März hat mich der 
Inhaber der Firma Fruchthandel Weber gefragt, 
ob wir einen Hilfstransport mitorganisieren 
möchten. Zuvor hatte Volker Weber mit seinem 
Nachbarn, Michael Hauser (Inhaber der Firma Rhein-Main Frachtkon-
tor), abgestimmt, mit zwei LKWs in die Ukraine zu fahren.
Am Mittwoch, dem 2. März hatte ich im Namen der Gemeinde Epperts-
hausen einen Aufruf gestartet und die Presse entsprechend informiert. 
Nach den Bildern der Sammlung des KSV Urberach haben wir den 
Abgabeort sofort in die Bürgerhalle verlegt.
Einige Helferinnen und Helfer haben sich sofort bereit erklärt, beim 
Sortieren und Packen zu helfen.

Am vergangenen Donnerstag und Freitag wurden viele nützliche 
Gegenstände für die Ukraine abgegeben.
Liebe Eppertshäuserinnen und Eppertshäuser, liebe Einwohnerinnen 
und Einwohner aus unseren Nachbargemeinden, ich bin sprachlos 
und stolz auf diese gigantische Solidarität. Viele von Ihnen sind in die 
Apotheke gegangen und haben Schmerzmittel, Verbandsmaterial und 
Erste Hilfe Ausstattung gekauft. Andere sind in die Verbrauchermärkte 
gefahren und haben für 50 €, 100 € oder 150 € Lebensmittel, Konser-
ven, Windeln, Hygieneartikel, Babynahrung, Taschenlampen, Batte-

rien und vieles mehr gekauft und zu uns gebracht.
Am Donnerstagabend haben Kameraden unserer Einsatzabteilung 
der Feuerwehr Eppertshausen in Ober-Ramstadt rund sechs Tonnen 
Hilfsmittel bei Uwe Henge abgeholt. Diese wurde am Freitag ab 07:15 
Uhr von den Beschäftigten unseres Bauhofes in den LKW eingeladen.
Super waren natürlich auch die spontanen Hilfsangeboten von Ein-
wohnerinnen und Einwohnern, die eigentlich nur etwas abgeben 
wollten und dann zwei oder drei Stunden beim Sortieren geholfen 
haben.
Die beiden Organisatoren Volker Weber und Michael Hauser haben 
gesagt, dass alle Hilfemittel mitgenommen werden.
So sind es nun sieben Sattelauflieger mit insgesamt 150 Tonnen Hilfs-
güter; die am Freitag in Richtung der ungarisch-ukrainischen Grenze 
gefahren wurden. Von dort aus werden die Gegenstände mit kleinen 
Fahrzeugen in der Ukraine verteilt.
Die Selbstkosten für Treibstoff und Maut betragen pro Fahrzeug 1.800-
2.000 €.
Mein persönliches Ziel war es, dass wir zumindest für den Eppertshäu-
ser Hilfstransport diese Kosten übernehmen können.
Besten Dank an die Eppertshäuser Firmen Avant Techno Deutsch-
land und Umweltdienst Müller, die jeweils 1.000 € spenden und somit 
diesen Wunsch erfüllen.
Absolut überrascht wurde ich von Carolin Horn, Inhaberin der Firma 
AVO Büroservice, die 2.400 € spendete. Mit den abgegebenen 
Kleinspenden in Höhe von 285 € sind 4.685 € eingegangen, die die 
Gemeinde Eppertshausen noch auf 5.000€ auffüllt!
So wurden aus Eppertshausen 2 1/2 Sattelauflieger finanziert.
Über beide Tage verteilt waren 25 Beschäftigte des Bauhofes und 
des Rathauses und weitere 25 ehrenamtliche Helferinnen und Helfer, 
sowie die Mitglieder der Einsatzabteilung aktiv.
Pünktlich am Freitag um 13.00 Uhr war ein kompletter LKW mit 20 
Tonnen Hilfsmittel beladen und die restlichen Gegenstände wurde auf 
den zweiten LKW verladen.
Weitere 20 Kisten medizinische Hilfsgüter konnten wir dem DRK 
Eppertshausen übergeben. Am Montag fahren wir noch mehrere 
zehntausend Einmalhandschuhe, die uns von einer Firma aus Rodgau 
zur Verfügung gestellt wurden, direkt zum DRK Kreisverband Dieburg.
Am Sonntag konnten 5 LKWs an der ungarisch-ukrainischen Grenzen 
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entladen werden. Diese sind noch am Sonntag und Montag in ukrai-
nische Städte gefahren worden.
Zwei Fahrzeuge durften mit 40 Tonnen Hilfsgüter sogar in die Darm-
städter Partnerstadt Uschhorod/Uzhhorod in die Ukraine fahren und 
wurde dort entladen.
Die Fahrer sind alle am Dienstag, dem 08. März wohlbehalten zurück-
gekehrt. Über den Organisator Herrn Hauser habe ich einige Bilder aus 
der Stadt Kyjv mit unseren Hilfsgütern bei der Übergabe an bedürftige 
Personen erhalten. 
Ich möchte mich von ganzem Herzen bei ALLEN für diese tolle 
Leistung bedanken. 
Was Einer nicht schafft - schaffen Viele!!!! 

Mietwohnungen für Kriegsflüchtlinge 
aus der Ukraine gesucht

Vorrangig sollen die Ukrainerinnen und Ukrainer in Privatwohnungen 
untergebracht werden. Noch ist unklar, wie lange die Personen in 
Eppertshausen bleiben werden. Die ersten Personen werden bereits 
diese Wochen in Eppertshausen ankommen.
Ansprechpartner: Lutz Murmann 3009-40 oder l.murmann@epperts-
hausen.de und Armin Ouaajoura 3009-41 oder a.ouaajoura@epperts-
hausen.de

11. März wird „Nationaler Gedenktag für die Opfer 
von Terrorismus“

Am 11. März wird ein Tag der Erinnerung, des Mitgefühls, aber auch 
der Mahnung sein, mit aller Entschlossenheit gegen terroristische 
Bedrohungen vorzugehen. Aufgrund dieses Gedenktages werden am 
Rathaus die Fahnen gehisst. 

Die Geschichte von Eppertshausen
In den Jahren 1825–32 
wurde die baufällige Kirche abgerissen und die heutige Kirche nach 
den Plänen des Landesbaudirektors Georg Moller von Darmstadt im 
klassizistischen Stil wieder aufgebaut. Das Bauwerk stellt sich uns 
in ausgewogenen Formen dar, aus denen die gelungenen Maße von 
vollendeter Harmonie sprechen. Es steht unter Denkmalschutz. Neu-
bürger finden schnell Anschluss an diese lebendige und sehr aktive 
Pfarrgemeinde. Die großherzogliche Regierung bemühte sich, die 
wirtschaftlichen Verhältnisse zu verbessern. Die ersten Töpfer kamen 
in das Dorf. Die Töpferei nahm ihren Aufschwung. Die Straßen zwi-
schen den Ortschaften wurden gebaut. Die Bauern wurden frei. Durch 
die Industrialisierung fanden immer mehr Bewohner Arbeit und Brot 
in den Fabriken. Der Strom der Auswanderer versiegte allmählich. 
Nachdem die Mark Babenhausen in Eppertshausen in den Jahren 
1886/88 eine zweite Markziegelhütte errichtet hatte, ließ die Familie 
von Groschlag durch Thomas Enners aus Dieburg im Oberwald eine 
Ziegelhütte mit Hofgut errichten. Heute ist diese Ziegelhütte, die „Tho-
mashütte“ ein beliebtes Ausflugsziel und eine bekannte Speisegast-
stätte.
1895 öffnete der Bau der Eisenbahn den Ort der neuen Zeit. Viele 
Pendler fuhren in die Fabriken der Nachbarstädte. Sie brachten den 
modernen Zeitgeist in das Dorf. Nach dem 1. Weltkrieg entstand die 
erste Fabrik, eine Schamottefabrik, in Eppertshausen.

Im Jahr 1925 
hielt der elektrische Strom Einzug in Eppertshausen und verdrängte 
das Gas.
Im Jahr 1930 
wurde die Wasserleitung verlegt. Die Herstellung von Lederwaren kam 
zu voller Blüte. Den 2. Weltkrieg überstand der Ort ohne Zerstörungen. 
Die Gefallenen des Krieges haben aber tiefe Wunden hinterlassen. 
Doch zum Klagen blieb keine Zeit. Neue Schwierigkeiten mussten 
gemeistert werden.

(Töpfer bei der Arbeit, links 
Geselle Martin Müller und 
rechts Meister Johann Valentin 
Müller I. um 1930)

(Beide Bilder stammen aus der 
Chronik von Eppertshausen)

Bleiben Sie gesund!

Ihr
Carsten Helfmann
-Bürgermeister- 

Mitteilungen der Verwaltung 

Das Eppertshäuser Wochenblatt gratuliert
14.03.22 Frau Monika Sehring, Kurt-Schuhmacher-Str. 15 74 Jahre

Sterbefälle
Frau Maria Sofia Hitzel geb. Gruber 84 Jahre alt 
verstorben am 01.03.2022 in Eppertshausen,
Zuletzt wohnhaft in Eppertshausen, Odenwaldring 22

Herr Karl Alban Schledt 82 Jahre alt
verstorben am 04.03.2022 in Eppertshausen, 
zul. wohnhaft in Eppertshausen, Brückenstraße 26
Die Beisetzungen finden im engsten Familienkreis statt.
Frau Katharina Heckwolf geb. Hack 71 Jahre alt
verstorben am 27.02.2022 in Münster,
zuletzt wohnhaft in Münster, Wilhelm-Lehr-Str.4
Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Fundbürö
Beim Fundbüro wurden folgende Gegenstände abgegeben:
1 Schlüssel und 1 E-Bike

Jugendpflege informiert: 
Sichere Dir den Termin am Donnerstag den 11.08.2022!
Im Rahmen der Ferienfreizeit 2022 wird die Gemeinde Eppertshausen 
in Zusammenarbeit mit den ortsansässigen Vereinen ein gigantisches 
Spielefest für unsere Kinder und Jugendlichen anbieten. Es erwartet 
euch ein Soccer-Court, eine Kletterwand, ein Spielmobil sowie viele 
verschiedene Spiele auf dem Sportgelände der Gemeinde Epperts-
hausen. Wir werden es mal so richtig krachen lassen! Für das leibliche 
Wohl sorgt Roland Groh mit seinem Team höchstpersönlich. Ange-
sprochen sind alle Kinder ab der 1. Klasse bis 16. Jahre! 
Es gibt keine Teilnehmerbegrenzung, also sichert euch den Termin!

Apotheken-Notdienst Apotheken-Notdienst
Apotheken-Notdienst-Rufnummer: 01801 / 55 57 77 93 17

www.apothekerkammer.de

Er beginnt um 8.30 Uhr und endet um 8.30 Uhr des folgenden Tages.
10.03.2022  Gartenstadt-Apotheke, Rodgau (Nieder-Roden), 

Hamburger Str. 1, Tel. 06106/7 20 40
11.03.2022  Einhorn-Apotheke, Rodgau (Dudenhofen), 

Nieuwpoorter Str. 68, Tel. 06106/2 45 49
12.03.2022  Pauly-von-Buttlar-Apotheke, Rodgau (Nieder-Roden), 

Feldstr. 46, Tel. 06106/66 68 870
13.03.2022  Nikolaus-Apotheke, Rodgau (Jügesheim), 

Hintergasse 11, Tel. 06106/36 66
14.03.2022  Stern-Apotheke, Rodgau (Jügesheim), Eisenbahnstr. 14,  

Tel. 0 6106/92 61
15.03.2022  Löwen-Apotheke, Babenhausen, Fahrstr. 81,  

Tel. 06073/25 34
15.03.2022  Park-Apotheke, Messel, Rathausplatz 1,  

Tel. 06159/52 52
16.03.2022  easyApotheke, Dieburg, Frankfurter Str. 57,  

Tel. 06071/92 80 20
17.03.2022  Apotheke Esser, Rödermark (Urberach),  

Traminer Str. 17, Tel. 06073/22 16
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst außerhalb der Sprechzeiten
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist hessenweit einheitlich 

unter folgender Telefon-Nummer erreichbar: 116 117
Die Bereitschaftsdienstzentrale am Krankenhaus

Groß-Umstadt, Krankenhausstraße 11 ist wie folgt besetzt:
Mo, Di, Do 19.00 bis 24.00 Uhr   -   Mi 14.00 bis 24.00 Uhr

Fr, Sa, So, Feiertag durchgehend von Fr 14.00 bis Mo 7.00 Uhr

In lebensbedrohlichen Notfällen wählen Sie die 112
Notfallvertretungsdienst der Zahnärzte in Dieburg, Nord u. Süd
Sprechzeiten:  An Samstagen, Sonn- u. Feiertagen von 10-12 Uhr 

und 16-18 Uhr, freitags von 16-18 Uhr
Dienstbereitschaft: von Samstag 8.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr, an 
einzelnen Feiertagen von 8.00 Uhr bis zum anderen Morgen 8.00 Uhr; 
mittwochs von 18.00 Uhr bis Donnerstag 8.00 Uhr.
Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst für den Bereich
Dieburg kann unter der Servicenummer 018 05 / 60 70 11
telefonisch erfragt werden. Diese Nummer ist gebührenpflichtig, 
aus dem deutschen Festnetz kostet der Anruf 14 Cent/Minute 
und aus dem Mobilfunknetz max. 42 Cent/Minute.

Auf Initiative des Gesundheitsamtes ist für die Menschen im Landkreis 
ein psychiatrischer Notdienst eingerichtet worden, der außerhalb der 
üblichen Dienstzeiten von Behörden und Beratungsstellen bei akuten 
Krisen Hilfe anbietet.

Psychiatrischer Notdienst für den Landkreis Darmstadt-Dieburg: Tel. 
0 61 51 /15 94 900 erreichbar Freitag, Samstag, Sonntag und an Feier-
tagen von 18 bis 23 Uhr

Mitgliederversammlung
Der Gesamtvorstand hat beschlossen, dass die Mitgliederversamm-
lung am 20.05.2022 um 19.00 Uhr im Saal der Vereinsgaststätte statt-
finden wird. 
Die Verschiebung auf Mai ist notwendig, weil bis Mitte März (ursprüng-
licher Termin, 19.03.22) die pandemische Lage noch nicht beendet 
sein wird. Der Vorstand hofft, dass im Mai die Teilnahme ohne Ein-
schränkungen für alle Mitglieder möglich sein wird.
Geschäftsstelle 
Das Büro im TAV-Heim, Jahnstraße 2, Eingang durch das Tor an der 
Hüttenstraße, ist mittwochs von 18.00-20.00 Uhr besetzt (Telefon 
06071-62300). In Anbetracht der aktuellen Corona-Lage bitte nur in 
dringenden Fällen persönlich vorbeikommen.
Sportbetrieb
Seit 7. März 2022 gilt die aktualisierte Coronavirus-Schutzverord-
nung – CoSchuV-. Danach gelten veränderte Zutrittsregelungen für 
die Sportstätten und damit für die Teilnahme am Training und den 
Übungsstunden.
Die Vorlage des vollständigen Impfnachweises oder des Genesen- 
oder Testnachweises sind Voraussetzung. Als Testnachweis gelten ein 
Antigentest, der nicht älter als 24 Stunden oder ein PCR-Test, der nicht 
älter als 48 Stunden ist.
Schülerinnen und Schüler müssen das vollständig geführte Testheft 
der Schule vorlegen. Kinder, die noch nicht die Schule besuchen, 
benötigen keinen Testnachweis. In den Fluren und Umkleiden sind 
medizinische Masken zu tragen. Während der Sportausübung müssen 
keine Masken getragen werden. Kostenfreies Schnuppertraining 
ist bei allen Sportgruppen möglich.
Walking donnerstags 18.30 Uhr Treffpunkt: Babenhäuser Str. Ecke 
Brückenstraße, bei Regen oder Schnee/Glatteis entfällt das Training. 

Fitnesstraining Damen, dienstags von 20.00-21.00 Uhr in der Spor-
thalle des Sportzentrums.
Gymnastik 55+, mittwochs von 17-18 Uhr im Haus der Vereine.

Seniorengymnastik mit Sitzmöglichkeit, dienstags 15.30-16.30 
Uhr in der Bürgerhalle.
Jedermanngymnastik 60+ mit Sitzmöglichkeit, dienstags von 
17.00 bis 18.00 Uhr in der Bürgerhalle.
Functional Training, online, dienstags und freitags jeweils 20.15 
bis 21.15 Uhr. Bitte melden Sie sich beim Trainer, Tel. 0174 35 66 220 
an, damit er Ihnen den Link senden kann.
Eltern-Kind-Turnen in der Bürgerhalle
Gruppe 1: 15.00-16.00 Uhr und 
Gruppe 2: 16.15-17.15 Uhr 
Die Eltern werden gebeten, auch in der Sportstunde eine FFP2-Maske 
zu tragen.
Tanzen für Grundschulkinder, dienstags von 17.30-18.30 Uhr in der 
Sporthalle des Sportzentrums
Tanzgruppe EinzigArt, mittwochs von 17.30-18.30 Uhr in der Bür-
gerhalle für Jugendliche im Alter von 13 bis 17 Jahren. 
Tanzgruppe Just for Fun, dienstags von 21.00-22.00 Uhr in der 
Sporthalle des Sportzentrums für Frauen jeden Alters
Turnen Jungen Wettkampfgruppe, dienstags von 17.00-19.00 Uhr. 
Weitere Termine: freitags 16.00 bis 18.00 Uhr und samstags 10.00-
12.00 Uhr. Alle Trainingsstunden finden in der Sporthalle des Sport-
zentrums statt.
Turnen Jugendliche ab 16 Jahren dienstags, ab 19.00 Uhr in der 
Sporthalle des Sportzentrums 
Turnen Männer, dienstags und freitags ab 19.00 Uhr in der Sport-
halle des Sportzentrums 
Leichtathletik im Sportzentrum
Schüler ab 2. Klasse, mittwochs von 16.00-17.30 Uhr 
Schüler ab 1. Klasse, freitags von 14.30-15.30 Uhr
Schüler ab 5. Klasse, freitags von 16.00-17.30 Uhr 
Schüler ab 5. Klasse, samstags von 10.00-12.00 Uhr
Über weitere stattfindende Übungsstunden informieren die Übungs-
leiterInnen. 

Tennisabteilung 
Wir freuen uns, dass die Saison so langsam wieder anfängt.
Wie immer gibt es natürlich wieder einiges auf der Anlage zu tun.
Daher gibt es zwei Arbeitseinsätze mit den beiden u.s. Terminen.
Alle Arbeiten werden von unserem Platzwart mit dem Vorstand koordi-
niert. Die Arbeitsdienste können auch an anderen Terminen während 
der Saison abgeleistet werden. Hierfür bitte auch Kontakt mit unserem 
Platzwart aufnehmen.
Weitere Dienste können, wie die meisten wissen, auch bei Festen und 
Veranstaltungen unseres Hauptvereins gemacht werden.
Arbeitseinsätze auf der Anlage:
Samstag, 19.03. 22 von 10:00 bis 14:00 Uhr und auch am
Samstag, 02.04.22 von 10:00 bis 14:00 Uhr.
An diesen Tagen kann jeder seinen Arbeitsdienst ableisten.
Anmeldung zur besseren Planung bitte über unsere Homepage.
Homepage im Internet
Alle Aktualitäten gibt es auch im Internet unter folgender Adresse: 
www.tav-tennis.de

Mein Schnell- oder PCR-Test ist positiv, ich habe 
mich mit Corona infiziert.  Was muss ich tun?

•	 Unabhängig vom Impfstatus müssen Sie sich bei einem posi-
tiven Testergebnis 10 Tage in Isolation begeben. Hierfür 
ist keine Anordnung durch das Gesundheitsamt notwendig. 
Sie dürfen in dieser Zeit Ihre Wohnung nicht mehr verlassen 
und keinen Besuch empfangen, der nicht zu Ihrem Haushalt 
gehört.

•	 Bei einem  positiven Selbsttest oder Antigentest sind Sie 
unverzüglich zu einem PCR-Test verpflichtet. Nur hierfür 
dürfen Sie Ihre Wohnung verlassen. Den PCR-Test können sie 
bei Ihrem Hausarzt oder einer Teststelle durchführen lassen.

•	 Ist der PCR-Test negativ, ist die Isolation beendet.
•	 Sie müssen Ihr zuständiges Gesundheitsamt informieren, 

sofern Sie innerhalb von 10 Tagen nach Erhalt des Tester-
gebnisses Symptome einer COVID-19-Erkrankung haben wie 
Verlust des Geschmacks- und Geruchssinns, Fieber oder tro-
ckenen Husten.

•	 Eine Freitestung ist ab dem 7. Tag mit einem Schnelltest 
durch eine Teststelle oder einen PCR-Test möglich. Für die 
Testung dürfen Sie die Isolation verlassen. Sofern Sie ein 
negatives Testergebnis haben, sind Sie mit Übersendung 
Ihres negativen Testergebnisses an Ihr zuständiges Gesund-
heitsamt von der Isolation befreit. Ist es positiv, bleibt die 
Isolation bis zum Ablauf der 10 Tage oder einer ggf. anderen 
Anordnung des Gesundheitsamtes bestehen.

Für Beschäftigte in Krankenhäusern und Alten- und Pflegeheimen 
gilt: Eine Arbeitsaufnahme ist nur nach Freitestung mit einem PCR-
Test (nach 7 Tagen) möglich. Zudem müssen Sie mindestens 48 
Stunden symptomfrei sein. Quelle: www.hessen.de
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Kirchl. Nachrichten vom 11.03.-18.03.2022

Sonntag, 13.03.22
10.00 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin Eva Heinlein
Die Kollekte ist für die Gartengestaltung unserer Gemeinde  bestimmt.
Dienstag, 15.03.22
18.00 Uhr Passionsandacht mit Gisela Anders

Gottesdienste mit 3G-Regel - Sie benötigen einen dieser Nega-
tivnachweise: Gültiges Impfzertifikat oder gültiges Genesenenzer-
tifikat oder Zertifikat über negativen PCR-Test (max. 48 Std.) oder 
Zertifikat über negativen Antigen-Schnelltest („Bürgertest“) (max. 24 
Std.), Personalausweis zur Feststellung der Identität. SchülerIinnen 
unter 18 Jahre legen ihr aktuelles Testheft vor. Im Gemeindehaus gilt 
Maskenpflicht, auch am Sitzplatz! Eine Anmeldung zum Gottesdienst 
ist nicht mehr erforderlich.

Passionsandachten dienstags um 18.00 Uhr mit Gisela Anders
An folgenden Terminen finden weitere Passionsandachten statt: 22. 
und 29. März.

Neuer Internet-Auftritt
Die Ev. Friedensgemeinde präsentiert sich mit einer vollständig über-
arbeiteten Website. Der neue Internetauftritt ist unter https://friedens-
gemeinde-eppertshausen.ekhn.de zu erreichen. 

Seelsorge und Hospizarbeit
Die Seelsorge und Hospizarbeit Eppertshausen begleitet Sie auf 
schwierigen Wegen (Krankenbesuche, Begleitung am Ende des 
Lebens, Trauerarbeit oder auch nur für ein Gespräch). Kontakt: Sueli 
Küpper-Tetzel, Tel. 06071-612751.

Neue Krabbelgruppe:
Eine neue Krabbelgruppe für Kinder, die 2020/ 2021 geboren sind, 
trifft sich freitags von 10.00-11.00 Uhr im Gemeindehaus der Ev. Frie-
densgemeinde, Friedensstraße 2. Wer an dieser Gruppe Interesse hat 
meldet sich bei: jwadephul@hotmail.de

Termine: Dienstag, 15.03.22
9.00-15.00 Uhr Gemeindebüro nur tel. oder per Mail erreichbar
16.00 Uhr Konfirmanden-Unterricht
Mittwoch, 16.03.22
19.30 Uhr Frühjahrssitzung des Kuratoriums unserer Stiftung „Ster-
nenLicht“
Donnerstag, 17.03.22
17.00-19.00 Uhr Gemeindebüro nur tel. oder per Mail erreichbar
Freitag, 18.03.22
15.00-18.00 Uhr Konfirmandentag der Vor-Konfirmanden

Vorschau:
Sonntag, 20.03.22, 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Opfermann
Dienstag, 22.03.22
9.00-15.00 Uhr Gemeindebüro nur tel. oder per Mail erreichbar;
16.00 Uhr Konfirmanden-Unterricht; 18.00 Uhr Passionsandacht mit 
Gisela Anders
Donnerstag, 24.03.22,
17.00-19.00 Uhr Gemeindebüro nur tel. oder per Mail erreichbar
Freitag, 25.03.22, und Samstag, 26.03.22,
Konfitage in Eppertshausen zur Vorbereitung des Konfirmations-Got-
tesdienstes (Details werden den Konfirmanden noch mitgeteilt)

Notfallseelsorge Darmstadt-Dieburg
Ansprechpartnerin für die evangelische und katholische Kirchenge-
meinde in Eppertshausen ist für die Notfallseelsorge: Kornelia Schuler, 
Tel. 01604755181.

Geburtstagsbesuche/ Besuchsdienst
Es dürfen zurzeit keine Besuche stattfinden. Der Besuchsdienst sorgt 
aber dafür, dass Ihnen die Grüße der Gemeinde schriftlich oder tele-
fonisch zukommen.

Bestattungen und Seelsorge
Bitte wenden Sie sich an Pfarrer Johannes Opfermann, Tel. 06071-
303886 oder per Mail: johannes.opfermann@ekhn.de

Gemeindebüro
Das Gemeindebüro ist dienstags von 9.00-15.00 Uhr und donnerstags 
von 17.00-19.00 Uhr telefonisch (06071-36899) oder per Mail (Frie-
densgemeinde.eppertshausen@ekhn.de) erreichbar. Zu den anderen 
Zeiten ist der Anrufbeantworter eingeschaltet - dieser wird jeweils  
dienstags und donnerstags abgehört. Wir bitten Sie, aufgrund der 
aktuellen Lage Ihre Anliegen telefonisch oder per Mail einzurei-
chen.

Newsletter Friedensgemeinde: Wollen Sie künftig unsere kirch-
lichen Nachrichten und Infos über unsere Veranstaltungen 
direkt per mail bekommen? Dann senden Sie bitte eine Mail mit 
dem Betreff „Newsletter Friedensgemeinde“ an kirche.epperts-
hausen@t-online.de

Gottesdienste in St.Sebastian

Freitag, 11.03.2022
15.00 Uhr Eucharistische Anbetung
19.00 Uhr Requiem f. d. Verstorbenen der letzten 4 Wochen
Samstag, 12.03.2022
18.00 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 13.03.2022, 2. Fastensonntag
9.00 Uhr Eucharistiefeier für die Pfarrgemeinde
Die Kollekte an diesem Wochenende ist für die Pfarrgemeinde 
bestimmt.
Montag, 14.03.2022
17.00 Uhr Kreuzwegandacht
Mittwoch, 16.03.2022
9.00 Uhr Eucharistiefeier
f. Georg Stein u. Schwiegereltern sowie leb. u. verst. Angeh.
Freitag, 18.03.2022
15.00 Uhr Eucharistische Anbetung
Samstag, 19.03.2022. Hl. Josef, 
Bräutigam der Gottesmutter Maria
18.00 Uhr Eucharistiefeier
f. Josef Müller u. Sohn Herbert sowie leb. u. verst. Angeh. (Stift.)
zgl. f. Pfarrer Josef Schaub, Eltern u. Brüder (Stift.)
zgl. f. Johann Adenböck u. Elisabeth Schaub u. Angeh. (Stift.)
zgl. f. Josef Gruber sowie leb. u. verst. Angh.
Sonntag, 20.03.2022, 3. Fastensonntag
10.30 Uhr Eucharistiefeier für die Pfarrgemeinde
f. Anna Maria u. Hans Wich leb. u. verst. Angeh.
10.30 Uhr Kindergottesdienst 
Die Kollekte an diesem Wochenende ist für die Pfarrgemeinde 
bestimmt.
Freie FSJ-Stelle 
Zum 15. August 2022 ist die FSJ-Stelle in der Katholischen Kirchen-
gemeinde St. Sebastian, Eppertshausen neu zu besetzen. Im Vor-
dergrund steht die Betreuung und Hausaufgabenhilfe von bis zu 10 
Kindern der Grundschule. Während der 12-monatigen Beschäftigungs-
zeit bieten Fachseminare der Trägereinrichtung weitere Möglichkeiten 
für die persönliche Entwicklung und die berufliche Orientierung.  Ein 
detailliertes Aufgabenprofil stellen wir Ihnen auf Anfrage gerne zur Ver-
fügung.  Kontaktadresse für Fragen und Bewerbungen: Katholisches 
Pfarramt St. Sebastian, Pfarrsekretärin Kerstin Murmann, Schulstr. 2, 
64859 Eppertshausen, Tel. 06071/31500 oder per Mail an pfarrbuero@
stsebastian-eppertshausen.de.
Weitere Informationen rund um das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) 
finden Sie unter www.freiwilligendienste-bdkj.de  
Coronaregeln
Bitte melden sie sich für den Besuch der Gottesdienste weiterhin im 
Pfarrbüro an!
Es gilt die 3G-Regelung, d.h. wir kontrollieren am Kircheneingang 
Ihre Dokumente, sofern wir Ihre Daten nicht schon bei uns hinterlegt 
haben. 
Pfarrbüro
Wir bitten Sie, aufgrund der aktuellen Lage Ihre Anliegen, wenn mög-
lich, per E-Mail oder telefonisch zu erledigen. 
Vielen herzlichen Dank!
Öffnungszeiten für das Pfarrbüro:
montags 17.30 bis 18.30 h, dienstags und donnerstags geschlossen, 
mittwochs und freitags von 10 bis 12.30  Uhr,
Tel: 31500, e-mail: pfarrbuero@stsebastian-eppertshausen.de, Tel. Pfr. 
Schüpke: 31313 oder Notfall-Nr:0160/90231907,
Tel. Gemeindereferentin Claudia Schöning: 3055027oder Telf. Pfarrer 
Röper i.R. 38917.
Termine der Pfarrgemeinde St. Sebastian Eppertshausen
Donnerstags
15.00 Uhr Kinderchor /Hs. Seb.
16.00 - 17.00 Uhr: Kath. Öffentl. Bücherei / Hs. Seb.  
Samstags
18.00 - 19.00 Uhr: Kath. Öffentl. Bücherei/Hs. Seb.
Sonntags
11.00 - 12.00 Uhr: Kath. Öffentl. Bücherei/Hs. Seb.
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TTC Eppertshausen
Spielergebnisse: TTC II - SV Blau-Gelb Darmstadt II 4:3
Im Viertelfinale des Kreispokals setzte sich die 2. Mannschaft des TTC 
mit 4:3 gegen die 2. Mannschaft von Blau-Gelb Darmstadt durch. Jan 
Wich eröffnete mit einem ungefährdeten 3:0 Erfolg die Partie. In der 
Folge mussten sich Andreas Hock und Fabian Thiel in ihren Einzeln 
leider geschlagen geben, sodass der Gegner 2:1 führte. Nach kurzer 
Diskussion über die Doppelaufstellung spielten Wich und Thiel das 
Doppel und erzielten mit einer starken Vorstellung den 2:2 Ausgleich  
Wich erreichte in einem hart umkämpften Einzel einen knappen Sieg, 
während Hock erneut seinem Gegner zum Sieg gratulieren musste. 
Anschließend hatte es Fabian Thiel in der Hand, um über Ausschei-
den oder Weiterkommen zu entscheiden. Er überzeugte durch seine 
Nervenstärke und machte mit einem Einzelsieg den viel umjubelten 
Halbfinaleinzug perfekt. 
Damit sind alle noch im Wettbewerb befindlichen Mannschaften (TTC 
II,III und V) ins Halbfinale eingezogen. Die Damenmannschaft hat sich 
bereits für das Endspiel qualifiziert.
Termine: Am Donnerstag, 17.03.2022 entfällt das Abendtraining. 

Nach der Pandemie – Rückkehr zur Normalität
Am vergangenen Samstag fand in der TAV-Halle die diesjährige 
Ordentliche Mitgliederversammlung des Gesangvereins „Germania“ 
statt. Nach einer Gedenkminute für die im Jahre 2021 verstorbenen 
Mitglieder Gerda Schlemminger, Margarethe Gruber, Peter Seitel und 
Robert Kress eröffnete der 1. Vorsitzende Hans Müller die Versamm-
lung. Zur Urkundsperson wurde der Aktive Friedel Seitel gewählt. 
Nach dem Verlesen des Protokolls  der letzten Ordentlichen Mitglie-
derversammlung durch den 1. Schriftführer Armin Müller folgte ein 
detaillierter Bericht des 1. Vorsitzenden über das zurückliegende Ver-
einsjahr. Das Jahr war geprägt von ausgefallenen Proben aber auch 
von intensivem Lernen für das vorgesehene Weihnachtskonzert, am 
12. Dezember 2021. Dieses musste dann pandemiebedingt leider aus-
fallen. Die Sänger trafen sich trotzdem in der Kirche und nahmen die 
Lieder für eine Weihnachts-CD  auf. Diese wurde dann zu einem Ver-
kaufsschlager. 
Die gesamten Vorhaben auf gesellschaftlicher Ebene im Jahre 2021 
fielen auch der Pandemie zum Opfer.
Auch viele monatlichen Seniorenstammtisch konnten leider nicht statt-
finden. Eine soziale Komponente fiel weg, was manchem Mitglied sehr 
zu schaffen machte. Der 1. Vorsitzende bedankte sich dennoch bei 
Friedel Seitel für die Organisation noch stattgefundenen Treffs. Am 31. 
Dezember gehörten 110 Mitglieder der „Germania“ an.
Zum Abschluss seines Berichtes appellierte Müller an die Versamm-
lung, dass in der „Germania“ auch weiterhin der sichtbare Zusam-
menhalt untereinander eine dominierende Rolle spielen muss. Dies ist 
auch aus politischer Sicht unbedingt erforderlich. Die Vereinsgemein-
schaft muss sich deutlich von anders Denkenden distanzieren.
Der Bericht des 1. Rechners schloss sich an. Günter Seitel betonte, 
dass die beiden zurückliegenden Jahre, ohne Einnahmen aus Ver-
anstaltungen, schwer an den Finanzen  des Vereins gerüttelt hat. 
Trotzdem ist festzustellen, dass die Zahlungsfähigkeit im Jahre 2023 
gewährleistet ist. Die Revisoren bescheinigten dem Rechner ein ein-
wandfreie und übersichtliche Kassenführung.
Die Wahl des Versammlungsleiters folgte. Das Plenum wählte ein-
stimmig den Aktiven Herbert Sulzmann. Dieser bedankte sich bei 
dem bisherigen Vorstand für die geleistete Arbeit im zurückliegenden 
Geschäftsjahr. Einstimmig wurde dem Gremium unter Punkt 6 der 
Tagesordnung Entlastung erteilt. Die sich anschliessenden Neuwahlen 
des Vorstandes brachten folgende Ergebnisse: 1. Vorsitzender: Hans 
Müller, 2. Vorsitzender: Andreas Hock, 1. Schriftführer:  Armin Müller, 
2. Schriftführer: Roland Liegl, 1. Rechner: Günter Seitel, 2. Rechner: 
Rainer Hoffmann, Wirtschaftsausschussvorsitzender: Peter Neube-
cker, Veranstaltungsleiter: Clemens Murmann, Notenwart: Werner 
Gruber. Auf eigenen Wunsch schied Roland Frühwein aus dem Vor-
stand aus. Hans Müller bedankte sich bei Roland Frühwein für über 
viele Jahre erbrachte Leistungen.
Als Stab des Wirtschaftsausschusses wurden Volker Seibert, Günter 
Seibert und Helmut Mieth in ihren Ämtern bestätigt.  Der Aktive Klaus 
Schmid übernimmt das Amt des satzungsgemäss ausscheidenden 
Reinhold Euler als zweiter Kassenprüfer, zusammen mit Otmar Neu-
häusel. Als Fahnenträger fungieren zukünftig die Aktiven Clemens 
Murmann, Werner Gruber und Roland Liegl. 
Einstimmig verabschiedet wurden die von Hans Müller vorgelegten 
Veranstaltungen im gesanglichen Bereich.
Dies gilt in gleichem Maße auch für die geplanten Veranstaltungen auf 
„gesellschaftlicher Ebene“ im Jahre 2022. 
Unter Punkt 10: „Neufassung der vorgelegten Satzung“ wurden die 
geänderten Punkte in der seitherigen Satzung durch den Vorstand 
erklärt. Die vorgelegte Neufassung fand bei den anwesenden Mit-
glieder einstimmigen Zuspruch.
Zu Punkt 11: „Beschlussfassung über eingereichte Anträge“ lagen 
keine Anträge vor. 

Unter Punkt 12 „Verschiedenes erfolgte eine intensive und koopera-
tive Debatte über die Jahre, welche vor der „Germania“ liegen. Man 
war sich einig, dass das Schiff „Germania“ nicht untergehen darf und 
alles unternommen werden muss um neue Sänger und Mitglieder zu 
generieren.
Nachdem keine Wortmeldungen mehr vorlagen bedankte sich der 
1. Vorsitzende bei den Teilnehmern für ihre konstruktiven Redebeiträge 
und schloss um 21.40  Uhr die harmonisch verlaufene Mitgliederver-
sammlung. Der endgültige Abschluss der Versammlung bildete das 
durch den Chorleiter Wolfgang Tüncher angestimmte  Schlusslied „Ei 
du Mädchen vom Lande“.
Chorproben:
Die nächsten turnusmässigen Chorproben finden am kommenden 
Montag, den 14. März, wie folgt statt: 19.00 Uhr –Ensemble Musica-, 
20.oo Uhr –Männerchor-
Die Proben finden unter den gegebenen Hygienebestimmungen statt. 
Bitte beim Eingang in das Vereinslokal die Maske nicht vergessen.
Vorstandsitzung: 
Am kommenden Dienstag, den 15. März, findet im Vereinslokal eine 
wichtige Vorstandsitzung statt. Beginn: 19.oo Uhr. Um vollständiges 
und pünktliches Erscheinen wird gebeten.
Vereinsvertretersitzung:
Der Vorstand beteiligt sich am Mittwoch, den 16. März, an der Vereins-
vertretersitzung der Gemeinde. Beginn: 19.00 Uhr. Die Sitzung findet 
per Videokonferenz statt. 
Jubiläumsgalaabend 
Der Jubiläumsgalaabend findet am Samstag, den 9. April in der Bür-
gerhalle statt. Die deutschlandweit bekannte a cappella Band VIVA 
VOCE wird die Besucher sicherlich vom Hocker reisen. Für dieses 
Event sind noch Restkarten vorhanden.
Interessenten können sich mit dem 1. Vorsitzenden Hans Müller 
(31735) in Verbindung setzen.

Veranstaltungskalender:
Montag, den 21. März –Turnusmässige Chorproben in der TAV-Halle-
Samstag, den 9. April – Jubiläumsgalaabend in der Bürgerhalle, 
Beginn: 20.00 Uhr
Kinderchor „Singing Kids“: Die Chorproben des Kinderchores blei-
ben aufgrund der derzeitigen Coronalage noch ausgesetzt.
Männerchor: Die Sänger treffen sich am heutigen  Donnerstag, dem 
10. März um 19:00 Uhr zur Chorprobe  im Vereinslokal. Die nächste 
Probe beginnt am kommenden Donnerstag, dem 17. März, ebenfalls 
um 19:00 im Hotel Krone.

Iris Wolff „Die Unschärfe der Welt“  im Literatur Bistro am 07.04.2022 
– Im April führt das LiteraturBistro sein „Hybrid - Online Präsenztref-
fen-Format“ (noch) fort und trifft sich am 7. April 2022, ab 19:30h 
wieder. Das Thema des Abends ist der Roman „Die Unschärfe der 
Welt“ von Iris Wolff. Iris Wolff erzählt die Geschichte einer Familie aus 
dem Banat, deren Bande so eng geknüpft sind, dass sie selbst über 
Grenzen hinweg nicht zerreißen. Ein Roman über Menschen aus vier 
Generationen, der Verlust und Neuanfang miteinander in Beziehung 
setzt. Vor dem Hintergrund des zusammenbrechenden Ostblocks 
und der wechselvollen Geschichte des 20. Jahrhunderts entsteht ein 
Roman über Freundschaft und das, was wir bereit sind, für das Glück 
eines anderen aufzugeben. Wir laden Sie herzlich dazu ein, mit uns 
über das Gelesene zu sprechen. Cordula Brandt Tel. 38846, Petra 
Herd Tel. 37032, Annette Ross Tel. 35952 oder schreiben uns unter 
folgender email-Adresse literatur-bistro@gmx.de.

WÜRFELCLUB ALFA HALA
F.V.E. 1920

Ergebnisse 9. Spieltag: 
Altmeister „Kugelblitz“ August zeigte mal wieder seine Klasse
und setzte sich gegen seine 10 Mitstreiter mit starken 46 Punkten 
durch.
Die weiteren Platzierungen: 
2. Platz: „Fipser“ Reinhard  3. Platz: „Fuzzi“ Emil, 
4. Platz: „Krollekopp“ Alfred  5. Platz: „Titsch“ Hans, 
6. Platz: „Mia san mia Dieter  7. Platz: : „Porzeler“ Jürgen,
8. Platz: „Mariechen“ Klaus  9. Platz: „Heino“ Hubert,
10. Platz: „Wäscher“ Werner, 
11.  Platz: totaler Absturz von „Bosse“ Hans
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Burgensteig Bergstraße: 
Etappe Heppenheim-Sulzbach

Der Burgensteig ist ein Qualitätswanderweg, der über 120 Kilometer 
entlang der Bergstraße von Darmstadt bis nach Heidelberg verläuft. 
Auf dieser Strecke gibt es über 30 Burgen, Schlösser und Kultstät-
ten zu entdecken sowie zahlreiche Aussichten zu genießen. Er ist mit 
insgesamt 3.650 m Aufstiegen im Vergleich zum Bergsträßer Blüten-
weg, der auf halber Höhe verläuft, als eher sportlich einzustufen. Die 
teils schmalen und urigen Wege queren Bäche, Wiesen, Wälder und 
Weinberge. Der Steig bietet Rast-und Aussichtspunkte mit Blick in den 
Odenwald und die Rheinebene. Er kreuzt andere Routen wie den Nibe-
lungensteig bei Zwingenberg und den Neckarsteig bei Heidelberg.
Wir erwandern am Sonntag, den 20.03.2022, die Etappe von Hep-
penheim bis Sulzbach mit einigen historischen Kultstätten wie die 
Wallfahrtsstätte Kreuzberg, das Naturdenkmal „Steinernes Ross“, im 
Volksmund auch „Steinerner Gaul“ genannt, und den Waldnerturm/
Vierritterturm. An diesem Tag stehen wieder zwei unterschiedlich 
lange Wanderstrecken von ca. 18 km und ca. 10 km zur Auswahl, so 
dass jeder (nach Belieben) seine Wunschtour auswählen kann. Die 
Langwanderer starten direkt in Heppenheim und wandern auf dem 
Burgensteig über Laudenbach nach Sulzbach. Die Strecke ist als 
anspruchsvoll einzustufen, da doch einige Höhenmeter (ca. 450 m im 
Aufstieg) zu bewältigen sind. Gleich zum Start in Heppenheim geht es 
stetig bergauf und im zweiten Wanderabschnitt, ab Laudenbach, ist 
ein längerer Abschnitt von ca. 2,5 km stetig ansteigend. Die Genuss-
wanderer beginnen ihre Wanderung in Ober-Laudenbach und haben 
ebenso einige Höhenmeter zu erwandern, allerdings auf gutem Forst-
weg mit nur moderater Steigung. Für beide Wanderstrecken werden 
Wanderstöcke empfohlen, zumal die erwanderten Höhenmeter auch 
wieder nach Sulzbach abgestiegen werden müssen. Während der 
Wanderung ist persönliche Rucksackverpflegung angesagt. Beide 
Gruppen treffen sich dann am späten Nachmittag in Sulzbach im Gast-
hof Zum Schwarzen Ochsen.
Die Abfahrt mit dem Bus ist um 09:00 Uhr an der Bürgerhalle in 
Eppertshausen, die Rückfahrt ist für ca. 18:00 Uhr geplant. Die Fahrt-
kosten betragen für Mitglieder 16 EUR und für Nichtmitglieder 23 EUR. 
Teilnahmevoraussetzung ist die 2G plus Regel mit Nachweis. Kinder 
und Jugendliche können an unseren Wanderfahrten in Begleitung 
eines Erwachsenen kostenfrei teilnehmen. Anmeldungen nehmen 
Fam. Peter Noll unter Tel. 06071 391855 und Fam. Peter Hess Tel. 
06074 7280910 entgegen. Wanderfreunde die zusammen mit dem 
OWK Eppertshausen die nähere Heimat erwandern und kennenlernen 
möchten, sind immer herzlich Willkommen.

Das Mandolinenorchester 
vor 50 Jahren in der Normandie

Am Gründonnerstag vor 50 Jahren startete das Mandolinenorchester 
des Odenwaldklubs Eppertshausen, die Trachtengruppe Höchst und 
das Blasorchester Breitenbrunn zu einer gemeinsamen deutsch-fran-
zösischen Begegnung in die Normandie. Die kleine Hafenstadt 
Avranches an der Atlantikküste war das Ziel der Fahrt. Partnergruppe 
war die Folkloregruppe „la Rose au Bouais“, die ein einwöchiges 
umfangreiches Programm für ihre Gäste vorbereitet hatte. Die Höhe-
punkte dieser Reise waren neben Auftritten bei Ausstellungen, Emp-
fängen bei der Stadt, gemeinsame Essen, umfangreiches kulturelles 
Programm und der Festgottesdienst in der Kathedrale am Ostersonn-
tag, den das Mandolinenorchester umrahmte. Saint Marlo mit dem 
Gezeitenkraftwerk und das berühmte Kloster Mont St. Michel wurden 
besichtigt. Jetzt nach einem halben Jahrhundert treffen sich die Teil-
nehmer am 14. April 2022 zu einem Abend im Haus der Vereine, an 
dem Bilder von der Reise gezeigt und bei französischen Häppchen 
und Getränk an diese Fahrt erinnert wird.

Die für den 14.03.2022 vorgesehene Jahreshauptversammlung muss 
wegen noch vorhandener Corona-Beschränkungen auf einen spä-
teren Termin verschoben werden.
Ebenso bleiben die regelmäßigen Singstunden noch ausgesetzt.
Die neuen Termine werden rechtzeitig bekant gegeben.

An unserem letzten Spieltag kamen 15 Skatfreude zu uns ins TAV 
Heim. Nach zwei 36er Serien wurde es am Ende sehr eng mit den 
ersten 2 Plätzen. 1. Helmut Koch  2426 Punkten, 2. Adi Müller 2411 
Punkten, 3. Stefan Klink 2037 Punkten, 4. Horst Daub 1720 Punkten, 
5 Uwe Lautenschläger 1681 Punkten. Und am kommenden Dienstag 
spielen wir wieder um 19.00 Uhr bei Billy und Andi in der Jahnstr. 2. 
Wer Lust hat kommt vorbei und verbringt ein paar nette Stunden mit 
dem Skatclub.

Annahmeschluss für Vereinsnachrichten: Montag, 16.00 Uhr

125 Jahre Schreinerei und Bestattungen Rudi Kreher
Jubiläen wie dieses erreichen nicht viele Betriebe: Seit 125 Jahren steht das Familienunternehmen Schreinerei & Bestattungen Rudi Kreher 
den Münsterer Bürgerinnen und Bürgern in den schwersten Stunden zur Seite und hat sich als Möbelhersteller weit über die Gemeindegrenzen 
hinaus einen Namen gemacht. 1897 noch zu Zeiten des Deutschen Kaiserreiches in der Brunnengasse 1 gegründet, überdauerte der Betrieb 

turbulente Zeiten: Von der ersten deut-
schen Demokratie und ihrem Zerfall 
über den Ersten Weltkrieg und die 
Weltwirtschaftskrise, den Aufstieg des 
Nationalsozialismus und den Zweiten 
Weltkrieg bis hin zum Wirtschafts-
wunder und zur Jahrtausendwende. 
Im Laufe der Jahrzehnte wurden die 
Geschäfte von Generation zu Genera-
tion weitergegeben. 
Heute führt Rudi Kreher das Unterneh-
men, doch schon bald will der 70-Jäh-
rige die Leitung an Tochter Christina 
Kreher und damit an die fünfte Gene-
ration weitergeben. „Bei uns hat 
schon immer die ganze Familie mit 
angepackt“, berichtete Willi Kreher 
bei einem kleinen Festakt im Bestat-
tungshaus in der Pestalozzistraße 4, 
das 2014 modern umgebaut worden 
ist. „Es ist kein Beruf, es ist Berufung“, 
sagt auch die designierte neue Chefin.
„Das Bestattungshaus Rudi Kreher 
steht als Sinnbild für das, was Münster 
im Kern ausmacht: den handwerk-
lichen Mittelstand und das Familiäre. 

Wir sind sehr stolz auf dieses ganz besondere Jubiläum“, überbrachte Bürgermeister Joachim Schledt im Namen des gesamten Gemeindevor-
stands seine Glückwünsche. Es sieht alles danach aus, als wäre auch das nächste große Jubiläum bereits gesichert: Christina Krehers 13-jäh-
riger Sohn hat schon Interesse angemeldet, den Familienbetrieb eines Tages ebenfalls weiterzuführen. 
Bildunterschrift: Heiner Kern (ganz links) überreichte in Vertretung des Vizepräsidenten der Handwerkskammer Rhein-Main, Ludwig Held, die 
Ehrenurkunde zum 125. Jubiläum an Christina Kreher, Jens Fahrenkamp-Kreher, Rudi Kreher und Angelika Kreher (v.l.). Auch Bürgermeister 
Joachim Schledt (ganz rechts) hat Glückwünsche mitgebracht. Foto: GM/Meike Mittmeyer-Riehl
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Vereinsnachrichten und 
Anzeigen unter

eppertshausen@
druckerei-reichert.de

Evangelische Friedensgemeinde Eppertshausen:

Auch Eppertshausen steht fest zur Ukraine

150 Menschen bei ökumenischem Friedensgebet / Kommune 
will Notunterkunft bereitstellen / „Mach‘ uns zum Werkzeug des 
Friedens“ / Bestürzung und Trauer über Putins Angriffskrieg
EPPERTSHAUSEN Bestürzung, Entsetzen und Trauer hat der militä-
rische Angriff gegen die Ukraine auch in Eppertshausen ausgelöst. 
Rund 150 Menschen sind am Sonntag dem Aufruf zur Friedensmahn-
wache und zum ökumenischen Gebet gefolgt. Eingeladen hatten die 
Evangelische Friedensgemeinde Eppertshausen, die Gemeinde St. 
Sebastian sowie die Kommune in die katholische Kirche. Deutlich 
wurde: Eppertshausen steht fest zur Ukraine. Und Eppertshausen will 
helfen. Wie, darüber beriet Bürgermeister Carsten Helfmann mit anwe-

senden Gemeinderatsmitgliedern 
gleich nach der Friedenswache. 
Bald darauf war auf Helfmanns 
Bürgermeister Facebook-Seite zu 
lesen: Die Gemeinde will Flücht-
lingen über den Landkreis Notun-
terkünfte in einem Objekt in der 
Hauptstraße anbieten und dies 
in der nächsten Gemeinderats-
sitzung beschließen. Bei Bedarf 
wird es auch noch einen Aufruf 
für Kleider- oder Sachspenden 
geben.

„Jetzt Flagge zeigen!“
 „Jetzt ist es an der Zeit Flagge 
zu zeigen!“, lauteten etliche Kom-
mentare schon beim Aufruf zum 
Friedensgebet in den sozialen 
Medien – und die Veranstalter 
nahmen dies wörtlich: Als sicht-
bares Zeichen für den Frieden 
wurden große Ausdrucke in Blau-
Gelb verteilt, den Nationalfar-
ben der Ukraine, samt Aufschrift 
„Solidarität mit der Ukraine“. 
Einer davon schmückte auch den 
Altar. Helfmann wies darauf hin, 
wie nah der Krieg sei: „Nur rund 
1000 Kilometer Luftlinie sind es 
bis zur Ukraine.“ Die Nähe des 
Krieges griff auch der evange-
lische Pfarrer Johannes Opfer-
mann auf in seinem Gebet „Gott 
es ist Krieg. Mitten in Europa“, 
das am Eingang auslag.

Bürgermeister Carsten Helfmann: 
Es sind nur rund 1000 Kilometer 
Luftlinie bis zur Ukraine.

Die Gemeindereferentin von St. Sebastian, Claudia Schöning, befürch-
tet, dass auch hierzulande Auswirkungen des Krieges ganz direkt zu 
spüren sein werden.

Der evangelische Pfarrer Johannes Opfermann hat ein sehr persön-
liches Gebet angesichts des Krieges in der Ukraine verfasst. Links: 
Gemeindereferentin von St. Sebastian, Claudia Schöning, befürch-
tet, dass auch hierzulande Auswirkungen des Krieges ganz direkt zu 
spüren sein werden.  Fotos: Jens Kowalski

Berichte Betroffener
Bei der Mahnwache kamen zwei Menschen aus Eppertshausen und 
Münster zu Wort, die einen besonders engen persönlichen Bezug 
zur Ukraine haben. Die gebürtige Ukrainerin Terezija aus Epperts-
hausen (die nur mit dem Vornamen vorgestellt wurde), schilderte in 
wenigen Sätzen eindrücklich die Ängste der Menschen in der Ukraine. 
Sie hatte gerade Familienangehörige dort besucht und ihr Heimat-
land erst wenige Stunden vor Kriegsbeginn verlassen. Christoph 
Bauch aus Münster, der selbst schon Hilfsgüter in die Ukraine trans-
portiert, dokumentierte schon mit seiner Kleiderwahl – blaues Hemd 
und gelbe Krawatte – seine Solidarität mit dem Land. Er las Berichte 
vor, die ihm Freunde kurz vor Ausbruch des Krieges geschickt hatten 
und schilderte dramatische Szenen: Chaos, getrennten Familien und 
lange Schlangen an der Grenz-Abfertigung bei der Flucht aus dem 
Land. Während er las, musste er einen Augenblick lang selbst mit den 
Tränen kämpfen. 

„Schatten des Wahnsinns“
Die Gemeindereferentin von St. Sebastian, Claudia Schöning, sprach 
vom „Schatten des Wahnsinns“, der sich in diesen Berichten zeige. 
Sie befürchtete: „Auswirkungen dieses Krieges werden auch hier bei 
uns zu spüren sein“. Und diese Auswirkungen gelte es auszuhalten. 
„Dabei müssen wir auch nach links und rechts schauen, auf unsere 
Nachbarn, und denen helfen, die es nicht so gut aushalten können.“ 
In den Blick nahm Schöning auch ältere Menschen hierzulande, die 
schon selbst Krieg miterleben mussten, und bei denen nun möglicher-
weise alte Ängste hochkommen. Im Friedensgebet „Herr mach mich 
zum Werkzeug deines Friedens“, brachten alle gemeinsam ihr Entset-
zen und ihre Trauer vor Gott und beteten für die von der Kriegsgewalt 
betroffenen Menschen und für mutige Schritte zum Frieden.

Gebet zum Mitnehmen
Pfarrer Johannes Opfermann bezog sich in seinem Gebet auf das Bild 
aus Jesaja (9, 1+4) vom Volk, das in der Finsternis lebt und ein großes 
Licht sieht. Er verlas auch das Friedenslied „Gib Frieden, Herr, gib 
Frieden, die Welt nimmt schlimmen Lauf“ (EG 430). Die Texte hierzu 
liegen auch die nächsten Tage noch vor dem Eingang der evange-
lischen Kirche am Friedensplatz aus und können ebenso unter https://
friedensgemeinde-eppertshausen.ekhn.de abgerufen werden.

Glocken läuten täglich
Auch die Glocken der evangelischen Kirche und der katholischen 
Kirche werden weiterhin in den nächsten Tagen täglich zur festen Zeit 
läuten als Einladung zum Gebet für den Frieden für die Ukraine. Die 
katholische Kirche St. Sebastian steht zudem die Woche über täglich 
offen, wie Schöning mitteilte.

Tel. 33505
06071
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Ukraine-Krieg: 
LaDaDi hilft helfen
Vorbereitungen für die Aufnahme 
von Flüchtlingen laufen
Darmstadt-Dieburg – Der LaDaDi 
steht solidarisch an der Seite der 

Ukraine. „Seit Beginn des Konflikts hat uns eine große Welle der Hilfs-
bereitschaft erreicht“, sagt die Sozial- und Jugenddezernentin Christel 
Sprößler. „Wir sehen uns in der Verantwortung, diese gemeinsam mit 
unseren Städten und Gemeinden zu kanalisieren.“ 
„Die Spendenbereitschaft der Bürgerinnen und Bürger ist sehr groß-
zügig“, ergänzt der Erste Kreisbeigeordnete Lutz Köhler. „Es muss 
jedoch gewährleistet sein, dass die Hilfe effektiv ist und an der rich-
tigen Stelle ankommt.“ Ersten Berichten aus dem Krisengebiet zufolge 
ist es schwierig, die Spenden zielgerichtet einzusetzen. Daher empfeh-
len die LaDaDi-Dezernenten eine Geldspende an eine der bekannten 
Hilfsorganisationen statt einer Sachspende zu leisten. Schon kleine 

Beträge helfen und es wird so am ehesten gewährleistet, dass nicht 
am Bedarf vorbei geholfen wird. Von spontanen Fahrten ins Krisen-
gebiet wird stark abgeraten. Zudem bestehen in den 23 Städten und 
Gemeinden zum Teil bereits funktionierende Netzwerke in die Ukraine, 
von wo entsprechende Hilfsaktionen koordiniert werden. 
Auch wenn derzeit noch rechtliche Aspekte zu Aufenthaltstitel und 
Versorgungsfragen auf Bundes- und Landesebene geklärt werden, 
bereitet sich der LaDaDi bereits auf die Aufnahme von Flüchtlingen 
vor. Hierzu hatten sich die drei Dezernenten bereits mit der Bitte an Pri-
vatpersonen gewandt, vorhandenen Wohnraum an die Servicestelle 
Zuwanderung & Flüchtlinge zu signalisieren unter 06151-881-2586 
(MO-DO 8-16 Uhr, FR 8-12 Uhr) oder asyl@ladadi.de
Zum Thema Spenden und Wohnraum bündelt der Landkreis seine 
Informationen unter https://perspektive.ladadi.de/aktuelles/ukraine/ 
Die Seite wird stetig aktualisiert. „Wir können in dieser Situation auf 
bewährte Strukturen zurückgreifen und haben unsere Hausaufgaben 
gemacht“, bestätigt Landrat Klaus Peter Schellhaas. „Unsere Fähigkeit 
zu helfen, haben wir bereits in der Vergangenheit unter Beweis gestellt 
und werden es wieder tun.“

Anzeige:

Ausbildungsoffensive gegen den 
Fachkräftemangel

Klinik bietet Ausbildungsplätze für Medizinische 
Fachangestellte (MFA), auch in Teilzeit sowie vier 
weitere Ausbildungsgänge im Gesundheitswesen 

Mit der Ausbildung zur Medizinischen Fachangestellten (MFA) 
bietet die Asklepios Klinik Langen auch in diesem Jahr wieder 
eine anspruchsvolle Qualifikation im medizinischen Bereich an. 
Erstmals in diesem Jahr ist die Ausbildung auch in Teilzeit, z. 
B. für junge Mütter möglich, die so neben der Ausbildung ihren 
familiären Verpflichtungen nachkommen können. Mit diesem 
Angebot und setzt die Klinik auch in diesem Bereich dem Fach-
kräftemangel eine nachhaltige Initiative entgegen.
Das Besondere dabei ist: Die Ausbildung in der Klinik ist besonders 
umfassend und deckt alle, der vielfältigen Möglichkeiten des Berufs-
bildes ab. Denn Medizinische Fachangestellte begleiten Patienten z. 
B. im Aufnahmezentrum bei unterschiedlichen Behandlungen und 
werden in der Koordinierung von Terminen ebenso eingesetzt wie 
in der Verwaltung von Patientendaten, sie unterstützen im Abrech-
nungswesen im Patientenmanagement und bei der Erstellung von 
Arztbriefen. Aber auch praktische Tätigkeiten wie die Blutabnahme, 
die Assistenz bei ärztlichen Behandlungen, oder das Anlegen von 
Verbänden werden in der Ausbildung erlernt. Darüber hinaus lernen 
die Auszubildenden in der Klinik z. B. in den Funktionsabteilungen 
Endoskopie oder Herzkatheterlabor den Umgang mit hochmoderner 
Medizintechnik kennen, und sie erhalten direkte Einblicke in die Inten-
sivmedizin, Anästhesie, den OP oder auch die Geburtshilfe auf der 
Entbindungsstation. 
So umfangreich wie die Ausbildung in der Klinik ist, ist auch das Berufs-
bild mit einer Vielzahl von Möglichkeiten und sehr guten Zukunftsaus-
sichten. Denn mit der abgeschlossenen Ausbildung kann man sich in 
viele Richtungen bewerben. Zudem sind im Anschluss vielfältige Wei-
terbildungsmöglichkeiten in den Bereichen Medizinisch-technische 
Assistenz (MTA), Praxismanagement, Abrechnung und Buchführung, 
Hygiene im Gesundheitsbereich oder für IT-Anwendungen im Gesund-
heitswesen gegeben. „Doch wer die Ausbildung in der Klinik gemei-
stert hat, kann sich in der Regel auch über ein Beschäftigungsangebot 
in der Klinik freuen“, so Beate Schütz, Leiterin Fall- und Dokumentati-
onsmanagement, die für die Auszubildenden zuständig ist. 
„Frau Schütz steht den Auszubildenden bei regelmäßigen Treffen für 
alle Fragen rund um die Ausbildung zur Verfügung, zusätzlich stellen 
wir während der gesamten Ausbildung jedem Azubi einen erfahrenen 
Mitarbeiter zur Seite und bieten mit einem klinikeigenen Lernraum die 
Möglichkeit, praxisbezogene Lerneinheiten zu üben, bevor die Auszu-
bildenden das Gelernte am Patienten anwenden. Das macht deutlich, 
wie wichtig wir eine fundierte Ausbildung nehmen“, sagt Jan Voigt, 
Geschäftsführer der Asklepios Klinik Langen.
Die reguläre Ausbildungsdauer in Vollzeit beträgt drei Jahre und 
erfolgt im dualen System, bei dem sich die Ausbildung in einen 
praktischen und einen theoretischen Teil gliedert. Die theoretischen 
Kenntnisse vermittelt die Max-Eyth-Schule in Dreieich. In der Lange-
ner Klinik erfolgt dann die praktische Ausbildung. Zusätzlich bietet 
die Asklepios Klinik Langen ab diesem Jahr auch die Möglichkeit zur 
Ausbildung in Teilzeit, bei der z. B. junge Mütter bei einer reduzierten 
Wochenarbeitszeit die Möglichkeit haben, neben Ihrem Job als Mama, 
den Einstieg in ein qualifiziertes Berufsleben zu starten. Die Dauer der 
Teilzeit-Ausbildung erstreckt sich auf ins. vier Jahre.  
Das Schöne an der Ausbildung ist zudem, dass für die Bewerbung 
zur Ausbildung zwar ein qualifizierter Schulabschluss empfohlen wird, 
doch ist dies auf keinen Fall ein „Muss“. „Auch mit einem Hauptschul-
abschluss stehen die Chancen auf einen Ausbildungsplatz als MFA 

ziemlich gut“, bestätigt Beate Schütz. Der Ausbildungsstart in diesem 
Jahr ist der 01. September. 
Wer sich bewerben möchte, sollte seine Unterlagen bis spätestens 
30. Juni inkl. eines Anschreibens, Lebenslauf und den letzten 3 
Schulzeugnissen an diese Adresse senden: Asklepios Klinik Langen, 
Beate Schütz, Leitung Fall- und Dokumentationsmanagement, Rönt-
genstraße 20, 63225 Langen; Tel.: 06103 / 912 – 61505, b.schuetz@
asklepios.com   Natürlich steht Frau Schütz dabei auch für alle Fragen 
rund um die Ausbildung zur Verfügung.

Die Asklepios Klinik Langen bietet ein vielseitiges 
Ausbildungskonzept

Zusammen mit der Ausbildung zur MFA bietet die Asklepios Klinik 
Langen insgesamt fünf verschiedene Ausbildungsgänge an: zur/m 
Pflegefachfrau, Pflegefachmann zum Anästhesietechnischen-Assi-
stenten (ATA), zum Operationstechnischen Assistenten (OTA) und 
zum Kaufmann im Gesundheitswesen. Darüber hinaus hat die Klinik 
Kooperationen mit der IUBH – Internationalen Hochschule Duales 
Studium in Mannheim und der Fachhochschule Fulda geschlossen. 
Studierende der Bachelor-Studiengänge ‚Gesundheitsmanagement‘ 
und ‚Hebammenausbildung‘ absolvieren zurzeit ebenfalls ihren 
praktischen Ausbildungsteil in der Klink. Weitere Infos unter: www.
asklepios.com/langen
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Auch aus

Steinen,

die einem in den 

Weg gelegt

werden,

kann man etwas 

Schönes

bauen!

Zahnarztpraxis Sommer und Kollegen

Darmstädter Str. 30
64409 Messel
06159-210
info@zahnarzt-messel.de

Zeilharder Str. 12
64354 Reinheim
06162-3040
reinheim@zahnarzt-messel.de

Wir suchen eine 
Zahnmedizinische Fachangestellte
mit Freude am Beruf.
Wir bieten ein nettes Team 
und moderne Praxis mit zwei Standorten.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Tätigkeitsspektrum:
Implantologie
Ästhetischer Zahnersatz
Parodontologie
Endodontie
Prophylaxe
Bleaching
Kiefergelenkserkrankung

Jugendfreizeit nach Senigallia / Italien 
vom 31.07. bis 10.08.2022

Unter dem Motto „Sommer, Sonne, Senigallia“ bietet die Kolpingsfa-
milie in Kooperation mit der bürgerlichen Gemeinde Eppertshausen 
eine Sommerfreizeit für Jugendliche ab 15 Jahren an. Die Fahrt geht 
ins Feriendorf Benvivere im schönen Badeörtchen Senigallia an der 
italienischen Adriaküste, bekannt für seinen 13 km langen feinen 
Sandstrand. Das Bungalowdorf liegt direkt am Meer und verfügt über 
einen eigenen Strandabschnitt mit Volleyballfeld, Tischtennisplatten 
und Strandbar. Neben Sport, Spiel und Bade-Spaß, Pizza Party und 
gemeinsamen Abendprogramm lädt das nahegelegene Senigallia 
mit seiner historischen Altstadt zum Bummeln und Erkunden ein. Ein 
Tagesausflug nach Assisi, mit Besuch der weltberühmten Kirche San 
Francesco, rundet das Programm ab.
Weitere Informationen sowie die Anmeldung findet Ihr auf unserer 
Homepage.

Aus gegebenem Anlass hat die Wehrführung mit Rücksprache des 
Bürgermeisters den Dienstbetrieb für die Jugendfeuerwehr und Kin-
derfeuerwehr bis auf Weiteres eingestellt. 
Mitgliederversammlung 2022
Der Vorstand der Freiwilligen Feuerwehr Eppertshausen 1898 e.V. lädt 
hiermit alle Vereinsmitglieder zur Mitgliederversammlung am Freitag, 
11. März 2022 um 19:30Uhr im großen Saal der Bürgerhalle ein.
Tagesordnung
•	 Begrüßung	und	Eröffnung
•	 Bericht	des	Vorsitzenden
•	 Bericht	des	Gemeindebrandinspektors
•	 Bericht	des	Jugendfeuerwehrwartes
•	 Bericht	der	Leiterin	der	Kinderfeuerwehr
•	 Bericht	der	Ehren-	und	Altersabteilung
•	 Bericht	des	Kassenverwalters
•	 Bericht	der	Revisoren
•	 Genehmigung	des	Protokolls	der	Mitgliederversammlung	2021
•	 Entlastung	des	Vorstandes
•	 Wahl	Vorsitzende	/	Vorsitzender
•	 Wahl	stellvertretende(r)	Vorsitzende(r)
•	 Wahl	Pressewartin	/	Pressewart

•	 Wahl	weitere	Beisitzer
•	 Eigene	Veranstaltungen	im	Jahr	2022
•	 Verschiedenes
Das Protokoll der Mitgliederversammlung 2021 kann ab sofort beim 1. 
Vorsitzenden Jürgen Müller eingesehen werden.
Die Mitgliederversammlung findet aufgrund der Corona-Pandemie 
nur für Personen mit der 3-G-Regelung statt. Das heißt: Zutritt nur für 
Geimpfte, Genesene oder Getestete!
Getestete mit negativem Antigen-Schnelltest (nicht älter als 24 Stun-
den) oder PCR-Test (nicht älter als 48 Stunden). Bitte Impfnachweis 
mitbringen!

Chorfahrt nach Kirchberg
Unsere diesjährige Chorfahrt nach Kirchberg, 
zu unserer Partnergemeinde am Rande des Erzgebirges,
vom 16.-19.06. (Fronleichnam) steht und ist derzeit näher 
in Planung betreffend dortige Unternehmungen.
Alle, aktiven sowie inaktiven Mitglieder*innen , sind hierzu herzlich 
eingeladen, es sind noch Plätze frei!
Anmeldungen/Informationen: silke-schledt@web.de
Chorproben
Chorproben finden weiterhin derzeit nicht statt.
Wir geben rechtzeitig Bescheid, wenn es mit dem gemeinsamen 
Singen wieder losgeht und freuen uns schon jetzt euch ALLE wieder 
zu sehen und zu hören. Euer Vorstand.

Karate-Gruppe Erwachsene: Immer mittwochs 19 Uhr in der Sport-
halle der Nell-Breuning-Schule in Rödermark Ober-Roden.
Karate Anfängergruppe für Erwachsene: Als Ausgleich zum Bewe-
gungsmangel im Büro aber auch zum stressigen Alltag in Beruf und 
Familie ist Karate aufgrund seiner vielseitigen körperlichen und geisti-
gen Anforderungen besonders gut geeignet. Auch für Menschen die 
sich für unsportlich halten oder nie aktiv Sport betrieben haben ist 
Karate optimal geeignet. Der Einstieg in unseren Karate-Kurs ist jeder 
Zeit möglich! Kinderkarate von 4-10 Jahren immer donnerstags um 
16:30 Uhr. Kickboxen montags und freitags 19:00 Uhr. Fragen? Danke 
an alle Teilnehmer des Selbstverteidigungskurses letzten Samstag, es 
hat uns viel Spaß gemacht mit euch zu arbeiten! info@karate-lotus.de
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HSG Eppertshausen/Münster Handballabteilung
Spielberichte vom Wochenende 05/06.03.2022
Herren
Die Tabellenführung übernommen
HSG EMU – HSG Bachgau II 30:26 (14:12)
Die „Erste“ hat das Spitzenspiel der Bezirksliga A Gruppe 1 verdient 
gewonnen und damit die Tabellenführung übernommen. Die Herren I 
stehen mit nun 10:2 Punkten auf dem ersten Platz und ha-ben damit 
zwei Minuspunkte weniger auf dem Konto als der Tabellenzweite 
Bachgau II (10:4).
Das Spiel begann sehr temporeich. Während die Hausherren in 
der Abwehr recht passiv agierten, fanden sie vorne immer wieder 
Lösungen. Vor allem Rückraumspieler und Staffel-Top-Torschütze 
Jonas Helfenstein (31 Treffer) bereitete den Bachgauern Probleme: 
Er tankte sich immer wieder durch und vollstreckte selbst oder setzte 
seine Mitspieler in Szene. Beim Stand von 2:4 (5.) legten die Herren 
I einen 4:0-Lauf hin und erspielten sich damit eine Zwei-Tore-Führung 
(6:4, 9.). Weil aber auch die Gäste gut dagegen hielten, entwickelte 
sich ein gutes, intensives Spitzenspiel (6:7; 9:7; 10:10). 
Aber: Die Erste hatte leichte Vorteile. In der Deckung gingen die Gast-
geber nun konzentrierter und entschlossener zu Werke. Die Treffer von 
Rechtsaußen Noah Renner (2) und Kreisläufer Julian Fischer brachten 
die HSG EMU mit drei Toren in Führung (13:10, 27.). Bachgau II ver-
kürzte vor der Pause nochmal – so stand zur Halbzeitpause ein Zwei-
Tore-Vorsprung (14:12).

Das Team von Trainer Christian Simon legte nach dem Seitenwechsel 
los wie die Feuerwehr: Dieses Mal war es insbesondere Rückraum-
schütze Simon Schwarzkopf, der Verantwortung übernahm. Mit 
ei-nem lupenreinen Hattrick baute Schwarzkopf die Führung auf 17:12 
(34.) aus. Kurz darauf leistete sich Jörn Fischer zwar seinen ersten 
und einzigen Fehlwurf vom Siebenmeter-Strich, aber er verwertete den 
Abpraller – Sechs-Tore-Vorsprung (35.) für die HSG EMU! Jetzt schien 
sogar noch mehr möglich. Zur Erinnerung: Nach der 23:28-Hinspiel-
niederlage brauchten die Hausherren einen Sieg mit mindestens sechs 
Toren Vorsprung (falls Bachgau mehr als 23 Treffer erzielt, andernfalls 
hätte ein Fünf-Tore-Polster gereicht) um nicht nur die Spitzenposition 
in der Staffel zu übernehmen, sondern auch den direkten Vergleich zu 
gewinnen. In den folgenden zehn Minuten konnte die Simon-Truppe 
den Abstand nicht nur halten, sondern sogar noch vergrößern: 
In der 46. Minute erzielte Sebastian Kreher das 25:16. 
Dann folgte ein Wechselbad der Gefühle: Erst ließen die Herren I 
Bachgau auf 25:20 (49.) herankom-men, dann sorgte Linksaußen 
Johannes Lembken mit einem Doppelschlag für klarere Verhältnisse 
(27:20, 51.). Danach agierte die Erste zu fahrig und verspielte damit 
den Sieg im direkten Vergleich. Unter dem Strich steht dennoch ein 
Ausrufezeichen im Topspiel.
Für die HSG dabei: Jacob Spanheimer, Robin Frank; Alex Groh, Chri-
stopher Ries (4), 
Julian Fischer (1), Johannes Lembken (2), Kai Mikschl (1), Simon 
Schwarzkopf (3), 
Robin Gemmerich, Jonas Helfenstein (5), Jörn Fischer (5/4), Jonas 
Rebel (3), Sebastian Kreher (3), 
Noah Renner (3)
Schon am Wochenende (Sonntag 13.03., 18 Uhr) steht das nächste 
Heimspiel der Herren I an: Dann erwartet der neue Tabellenführer die 
MSG Umstadt/Habitzheim III (4.) in der Halle Urberach.

NEWS: Ohne Trainer/Betreuer geht es nicht! Die Spielgemein-
schaft EMU benötigt Ihre Unterstützung. 
Was ist eine Mannschaft ohne Trainer und Betreuer? Trainingsein-
heiten müssen vorbereitet und richtig 
durchgeführt, Spiele taktisch vorbereitet und viele kleinere und größer 
organisatorische Dinge in die Hand genommen werden. Wenn der 
Trainer einmal fehlt, gibt es so schnell keinen Ersatz. 
Im schlimmsten Fall muss eine Mannschaft vom Spielbetrieb abge-
meldet werden, obwohl genügend Spieler vorhanden wären. Daher 
benötigen wir Ihre Unterstützung im Jugendbereich. Wir suchen 
Aktuell Trainer für die mE, mD und mC-Jugend ab Mai 2022. Wenn sie 
sich Angesprochen fühlen, dann kontaktieren sie uns unter der Email-
Adresse: jugend@hsg-emu.de 

Spielvorschau 12/13.03.2022
Samstag, 12.03.2022
14:15 Uhr  mE-Jugend – JSG Wallstadt (ME) 

Sportzentrum Eppertshausen
17:00 Uhr  TV Beerfelden II (a.K.) – MSG IV (Herren) 

Albert-Stifter-Straße 8; 64743 Beerfelden
18:00 Uhr  mA-Jugend – SG RW Babenhausen 

Sportzentrum Eppertshausen
20:00 Uhr  MSG Umstadt/Habitzheim V – MSG III (Herren) 

Dresdner Straße 7; 64823 Groß-Umstadt
Sonntag, 13.03.2022
18:00 Uhr  MSG I – MSG Umstadt/Habitzheim III (Herren) 

Halle Urberach
18:00 Uhr  HSG Bachgau III – MSG II (Herren) 

Am Welzbach 9; 63762 Großostheim

DRK Eppertshausen: Corona-Tests in der Bürgerhalle 
letztmalig am 14. März

Das Deutsche Rote Kreuz Eppertshausen bietet immer montags zwi-
schen 18 und 20 Uhr kostenlose Corona-Tests in der Bürgerhalle an. 
Da das Interesse zuletzt spürbar nachgelassen hat und zudem viele 
weitere Testcenter im Umkreis existieren, wird das Angebot bald ein-
gestellt. Die letzte Testmöglichkeit besteht am Montag, 14. März wie 
immer von 18 bis 20 Uhr. Der DRK Ortsverein dankt allen Interessier-
ten, die das Testangebot wahrgenommen haben sowie dem engagier-
ten Team für die Durchführung.

Der DRK-Blutspendedienst bittet dringend 
zur Blutspende

Täglich werden Blutspenden für die Heilung und Lebensrettung von 
Patienten dringend benötigt. Bedingt durch die kurze Haltbarkeit von 
Blut können keine Reserven aufgebaut werden. 
Daher bittet das DRK alle Gesunden zur Blutspende am: 

Donnerstag, dem 17.03.2022 von 15:45 Uhr bis 20:00 Uhr 
Bürgerhalle, Waldstr. 19, 64859 Eppertshausen

Zur Sicherheit der Spender muss im Vorfeld ein Termin reserviert 
werden. 
Alle verfügbaren Termine finden Sie online unter: 
terminreservierung.blutspende.de 
Auf allen DRK-Blutspendeterminen gilt die 3G-Regel!
Aufgrund der bundesweit stark angestiegenen Corona-Neuinfektionen 
erhalten ausschließlich Menschen Zutritt zum Blutspendelokal, die den 
Status geimpft, genesen oder getestet erfüllen. Bitte entsprechende 
Nachweise mitbringen (Antigen-Schnelltest nicht älter als 24 Stunden, 
PCR-Test nicht älter als 48 Stunden). Um Wartezeiten und größere 
Menschenansammlungen vor Ort zu vermeiden, können keine Tests 
beim Blutspendetermin vor Ort angeboten werden. 
Nach einer SARS-CoV-2-Impfung können Sie, vorausgesetzt Sie fühlen 
sich wohl, am Folgetag der Impfung Blut spenden. Wer Blut spendet, 
sollte gesund sein und sich fit fühlen.
Alle Informationen finden Sie unter www.blutspende.de/corona. 
Informationen rund um die Blutspende bietet der DRK-Blutspende-
dienst auch über die kostenfreie Service-Hotline 0800 - 11 949 11.

Druckerei und Verlag
Ostring	9a	•	63762	Großostheim-Ringheim

Tel.: 06026.60006-0
E-Mail:

eppertshausen@druckerei-reichert.de
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Herzlichen Dank
allen Nachbarn, Freunden und 
Bekannten, die sich in der 
Trauer mit uns verbunden 
fühlten.
Unser besonderer Dank gilt 
Herrn Pfarrer Bernhard 
Schüpke, der Organistin Frau 
Kirchhof, dem Pflegedienst 
Heymanns und Schneider, dem 
AGV Eintracht Münster und 
dem Bestattungsinstitut Stefan 
Kreher.

Münster, im März 2022

Helmut 
Grimm

* 9. Juli 1937 
† 12. Februar 2022 Maria Sulzmann

Anette und Albert Braun
Ralf mit Jennifer Sulzmann

Der Alltag stellt hohe Anforderungen an Ihr 
Schultergelenk. Das bemerkt man erst wenn 
Probleme auftreten. Wir helfen Ihnen, dass 
Ihre Schulter wieder perfekt funktioniert.

KLINIK FÜR ORTHOPÄDIE UND UNFALLCHIRURGIE
Zentrum für Schulterchirurgie und Sportorthopädie

Chefarzt Dr. med. 
Klaus Eisenbeis

Wir nehmen 
Ihre Schmerzen 
nicht auf die 
leichte Schulter!

 

Dudenhöfer Str 9, 63500 Seligenstadt

 

Ihren Schulterspezialisten erreichen Sie unter:
orthopaedie.seligenstadt@asklepios.com
Tel.: 06182/83-622 25

Wenn wir dich suchen,
finden wir dich in unseren Herzen,

denn dort wird für immer dein Platz sein.

   Klaus Heid
   * 03.04.1943    † 04.03.2022

                                                     

   In Liebe und Dankbarkeit:
   Andrea und Herbert mit Kindern
   Franziska Sieg 
   und alle Angehörigen                                     

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet im engsten
Familien- und Freundeskreis statt.

Ihre Trauer-

und Drucksachen 

liefern wir kurzfristig!

Druckerei und Verlag
Ostring 9a
63762 Großostheim-Ringheim
Telefon 06026/60006-0
www.druckerei-reichert.de

Anzeigen werben neue Kunden!

Bestattungsinstitut

Stefan Kreher
Seit 1874 Ihr zuverlässiges und vertrauenvolles Bestattungshaus

Tag und Nacht dienstbereit!
0 60 71 / 3 11 61

Bahnhofstraße 2-4 • Auf der Beune 106
64839 Münster • www.pietaet-kreher.de

•  Erd-, Feuer-, See- und 
Naturbestattungen

•  Überführungen
•  Erledigung sämtlicher Formalitäten
•  Trauerdekoration

•  Trauerdrucksachen
•  Bestattungsvorsorge
•  barrierefreie und klimatisierte 

Räume für Abschiednahme 
und Trauerfeier


